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Kehdingen:

Das Gesundheitsnetzwerk Kehdingen mit vielfältigem Angebot

Knapp vier Jahre ist es 
her, als in Nordkehdin-

gen die Idee aufkeimte, ein 
Netzwerk zu schaff en, um 
mit Anbietern aus der Re-
gion einen „gesunden Tou-
rismus“ zu schaff en. Heute 
ist das Gesundheitsnetzwerk 
mit seinem vielfältigen An-
gebot weiter über die Gren-
zen Kehdingens hinaus be-
kannt.
Birte Riel, Diplom-Be-
triebswirtin und Heilprakti-
kerin aus Freiburg, meldete 
sich damals als Koordinato-
rin des Projekts. Ihre Aufga-
be war und ist es, Anbieter 
gesundheitlicher Leistungen 
in der Region ausfi ndig zu 
machen und in einem Netz-
werk zusammenzuführen. 
Unterstützt wird sie bei die-
ser ehrenamtlichen Arbeit 
von Monika Keller, Qigong-
Lehrende aus Wischhafen, 
die insbesondere die Home-
page des Netzwerkes pfl egt, 
sowie der Marina Remstedt, 
Klangmassagenpraktikerin 
aus Krummendeich.
„Der Anfang war etwas 
holprig“, erinnert sich Birte 
Riel. Nur ein Teil der ört-
lichen Anbieter kam zum 
ersten Treff en und die Aus-
arbeitung konkreter Ange-
bote gestaltete sich daher 
schwierig. Doch heute läuft 
das Gesundheitsnetzwerk. 
42 Mitglieder aus Nordkeh-
dingen, Drochtersen und so-
gar aus Schleswig-Holstein 
und Hamburg sorgen dafür, 
dass jedes Jahr ein vielfäl-
tiges Angebot aus Vorträgen, 
Workshops und Th emena-
benden auf die Beine gestellt 
werden kann, das sich nicht 
nur an Touristen, sondern 
auch an die Menschen in der 
Region richtet. So wird es bis 
zum Sommer unter anderem 
Klangschalen-Meditationen, 
Wohlfühlnachmittage mit 
Yoga, Mantra-Singen und 
Vorträge zum Leben, Lieben 
und Lachen geben. 
Das Netzwerk und seine 

Mitglieder ergänzen und 
unterstützen sich gegensei-
tig. „Während die Mitglieder 
das Angebot bereit stellen, 
hilft das Netzwerk, es be-
kannt zu machen“, erklärt 
Birte Riel. Auf der Home-
page (www.gesundheitsnetz-
werk-kehdingen.de) und in 
einer gerade neu aufgelegten 
Broschüre sind nicht nur die 
Veranstaltungen, sondern 
alle Mitglieder mit ihren 
Qualifi kationen zu fi nden. 
„Kann einer bei einem Pro-
blem nicht helfen, kennt 
er jemanden im Netzwerk, 
der eine Lösung hat“, sagt 
die Heilpraktikerin. Und 
auch Gastredner sind im 

mer herzlich willkommen. 
„Denn nur so können wir 
unser Programm abwechs-
lungsreich gestalten“, weiß 
Birte Riel. Zwischenzeitlich 
wurde sogar das Fraunhofer-
Institut in München auf das 

Gesundheitsnetzwerk auf-
merksam. „Wir wurden als 
positives Beispiel für gelin-
gende Netzwerkarbeit aus-
gewählt“, erzählt die Koor-
dinatorin begeistert. Gerade 
mal zwölf Netzwerke aus 
Deutschland nahm das In-
stitut in die Fallstudie auf. 
„Ich war total überrascht, 
dass sie gerade unser kleines 
Kehdinger Netzwerk ent-
deckt“, sagt Birte Riel und 
wartet jetzt gemeinsam mit 
ihren Mitstreiterinnen ge-
spannt auf die Veröff entli-
chung des Institutes.
Am 18. und 19. März prä-
sentiert sich das Gesund-
heitsnetzwerk auf der Messe 
„Gesund und Fit“ in der Ku-
gelbakehalle in Cuxhaven.  
su
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Seit 17 Jahren IT in Kehdingen

Blickpunkt-01-2017g-prod.indd   29 24.03.2017   10:21:59


